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Die Rndacht. Die Veſtandigkeit.
Die Freu. Die geit.

CHOR.
auchtzt ihr frohen Muſen. Schaarenl

GBringt die Opffer treuer Pflicht!
Hort! es ſchallt durch ſtille Luſte

Bis zur Hohe holer Klufte:
GeyertKgenckels Uhrſpruntzs Licht!

Recit.
Die Ja wohl! erfreutes Volck,

Andacht. gaß dieſe Gluth dein lau Gebluthe ruhren!

Doch unter deinem Luſt-Getummel,
Thu einen Blick gen Himmel,
uUm GOCt ein danckend Hertz zu weyhn!
Denn bloß durch Jhn muß dieſer FreudenSchtin
ESo Tag, als duſtre Schatten zierei
Verfolge dieſe Bahn!
Ergreiff des Altars Horner,Streu ſuſſe Weyhrauchs-Korner,
Daß Seufzer, Gluth, und Dampff vereint ſich zeige

Und ungeſtohrt zun Sternen ſteige:



ARIA.Dir muß Ruhm, und Preiß gebuhren
Weil dein gnadiges Regieren

Unſers Sehrers Jahre mehrt.
Laß SEJg theures Wohlergehen
Kunfftig noch in Seegen ſtehen,

So,daß nichts EJR Wachsthumſtohrt.
KRcocit. Da Capo.

Die zreun. Hochthenrer Mann! Geprießner Lehrer!

Wie ſoll die Treue DEJNER Horer
DJcC9H jetzt nach Wunſch erhohn?DEJN Jieiß, DEJN emſiges Bemuhen
Laßt uns noch. taglich Nutzen ziehen;
Nur ſchade! daß wir ſo eutkrafftet ſtehn,
Um unſre Treu nicht thatlich zu erweiſen: R

Doch dieſe wird noch einen Vorwlirff finden,
Sich DJR genauer zu verbinden.

AAIA.“:
Eroffnet euch getreue Hertzen,
Steigt; lodert, blitzt ihr reinen Kertzen,
Die ihr in Marck, und Adern flammt!
Eylt ſpielt bey Fjenckels Uhrſprungs Feſtel

Zeigt unſre Freude ſey die beſte,
Veiilſie aus achter Treue ſtammt.

Da Capo.
So lange denn uns noch ein Hauch belebet,

Und DEJNE uns erwieſ'ne Treu
Jm Angedencken ſchwebet,
So lange zeigen wir,
Daß unſre Treue gegen DIR

Die

Beſtandig ſey.

Recht! auf dem Grunde
Beſtäw Seſtandiger Beſtandigkeit
digkeit.

a

Muß frommer Triebe Regung ruhn.

Wird dieſe nun



Den hochſten Grad erreichen;
Und nie des Monden blaſſem Runde
An ſeinem Wechſel gleichen,
Wird, wie die DEJNJGE, auch ſie vollkommen ſeyn:
So wird ſich aller Hertz zugleich bemuhen,
Daß es DJR den verdienten Lohn

J

Einſt mit der ZeitJn einem voll gedruckten Maaſſe weyht.

ARIA.Die Zeit. Eylet Saturnens geflugelte Kinder!
Lauffet, verſtreichet, verrauſchet geſchwinder,

Daß die Erfullung der Wunſcheſich zeigt.
Kommt, und becronet die  ſilbernen Haare

Dieſes Hochtheuren, bamit ER erfahre,
Wie JHM die Gute des Himmels geneigt.

Recit.
Da Capo.

und ſo kan auch DEJN Ruhm beſtehn,

Wenn Du als ein bejahrter Greiß
Die Fruchte, ſo DEJN ſeltner Fleiß
Gezogen, einſten ſammlen wirſt.

DEJN Nahme darff
Auch durch die Zeit nicht unter gehn,
Iſt gleich ihr Zahn auch noch ſo ſcharff.
ZEJN tugendhafftes Hertz

Soll auch des Moders Finger nicht zerreiben,
Vielmehr die Vorſchrifft DEJNER Horer bleiben;
Die Andacht, nebſt der Treu ſoll DICH verehren,
Beſtandigkeit, und Zeit DEJN Lob vermehren;

Nichts ſoll auch allemahl,
Wenn DEJNER hohen Jahre Zahl
Noch hoher ſteigt, ivie jetzt, ihr Jauchzen ſtohren.

CHROR.
Lebe noch lange, ugreude der Muſen,

Werde, wie vormahls MRethuſalem war!
Lebe! denn ſo wird den Theureſten Zeinen,

Ferner die Sonne der Frohlichkeit ſcheinen,
Und wir erfreun uns vom Jahre zu Jahr.

(0) Da Capo.
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